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Ereignisse Lawinenwinter 1999
Sehr grosse Schneemengen
Teilweise sehr grosse Lawinengefahr
Alte Lawinenzüge werden aktiv
Lawinenniedergänge in bewohnte Gebiete
Viele Tote (Galtür – Evoléne – Goms)
Kantonale & kommunale Behörden oft überfordert
Jede Region hat für sich selber die grössten Probleme

I. Ausgangslage
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II. Lehren daraus
Anpassen der Gefahrenkarten
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II. Lehren daraus

Verbesserung Struktur des Führungsstabes 
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III. Urteil von Evoléne
Jeder Entschluss muss dokumentiert werden

Wer eine Gefahr erkennt muss handeln
Verstärkte Bauweise (Auflagen der Lawinensicherheit)

Strukturen schaffen - zusammenführen

Rechtliche Grundlagen schaffen
Konzepte erarbeiten

Verantwortung ist nicht delegierbar
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IV. Gefahrenreglement der EWG Zermatt

Selbstverantwortung

Sicherheitskommisson
Haftbarkeiten
Gebäude in Gefahrenzonen (Aussengebiete)

Bauliche Massnahmen

Pflichtenhefte der Stabsstellen
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V. Lawinenevakuationskonzept

Strukturen schaffen

Strukturen definieren

Synergien Nutzen

Doppelspurigkeiten vermeiden

Führungsgrundlagen schaffen
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V. Lawinenevakuationskonzept
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V. Lawinenevakuationskonzept
Verkehrsregelung - Absperrungen
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V. Lawinenevakuationskonzept
Sektoreneinteilung Rayoneinteilung
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V. Lawinenevakuationskonzept
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VI. Fragen


